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DIE SCHONHEIT
IM DETAIL ENTDECKEN

VEGETATIONSENTWICKLUNG
AUF KIESBANKEN

Auf neuen, offenen Kies-

FASZINIERENDE VIELFALT
IM REICH DER
ORCHIDEEN

und Sandflichen siedelt

sich rasch Pionier- ™
vegetation an, zu der b Sandlaufkafer
u.0. dos gelbblitige =55

Habichtskraut zihlt. =

Die Pupplinger Au fasziniert nicht nur mit ihren

; Q Frouenschuh

HiPoTn Johien reriFatsle bunten Pflanzen, sondern auch mit ihrer einzigartigen

verholzende Pflanzen wie Silberwurz Vielfalt an Insekten. ;

und Thymian auf, bis sich schlieBlich
P

verschiedene Weiden und der seltene //

} ". Der Schneeheide-Kiefernwald bietet
e Lebensraum fiir zahlreiche stark

Tamarisken-Strauch einfinden.

gefihrdete Arten wie die Blutrote Schillernder Prachtkdfer

Das Weiden-Tamarisken-Gebiisch : - b w—r »
Exs Besedlung, d0rch Sommerwurz oder die Astige Graslilie

2 geflecktes Knabenkraut bzw.
Grasnelkenhabichtskraut

reprdsentiert die Weichholzaue der Fuchsknabenkraut

und eine Reihe von Orchideenarten wie Auf dem sommerlich aufgeheizten Uferschotter

Isar, an die sich im fortgeschrittenen

2.B. Fravenschuh, Micken-Handelwurz, Helmknabenkraut, findet man bei genavem Hinsehen den flinken, sehr

Stadium, der Aventwicklung vielge- Fliegenragwurz und Rotbraune Stendelwurz. Die Ragwurzarten flugfreudigen Sondloufkafer, wihrend die

staltige Kiefernwilder anschlieBen. i b i
b i A sind zudem faszinierende Sexualfduschblumen. Kiefernwiilder der Pupplinger Au als Eldorado fir die
gl LR Durch ihre tiuschend dhnlichen Bliten werden paarungswillige seltenstén Prachikifer Mittelenropds gelen:
zarte Rosa der Schneeheide. Insektenweibchen imitiert. Blitenduftstoffe stimulieren dos

Typische Weichholzaue mit Paarungsverhalten der Mannchen. Bevor die angelockten

Lovendelweide und Tamariske

P

L

Insektenminnchen den Schwindel merken, haben sie
ihren Teil zur Bestiubung der Bliite beigetragen.

Lichte Kiefernwiilder
beherbergen viele
gefiihrdete Arten

Rotbraune Stendelwurz Silberschecken-Falter
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VOGEL AN DER ISAR

Die naturnahen Abschnitte der
Isarauen bieten letzte
Riickzugsgebiete fir den
seltenen Flussuferldufer. Die Bestinde
dieses scheven Vogels sind auf Grund
der Zerstorung seiner Lebensrdume in ganz Europa stork zuriickge-
gangen.

'.
* Flussuferldufer

Der ebenfalls seltene Flussregenpfeifer ist wie der Flussuferldufer ein

Weitstreckenflieger. Ab Ende Mirz

« erreicht er sein Brutgebiet in der
) Pupplinger Au. Kurze Zeit spiter

beginnt er mit der Eiablage auf offenen

Hlssregengiifer Schotterflichen in Flachwassernihe. Gelege

und Jungvagel sind gut im Kies getarnt. Sie kdnnen leicht unbeab-

sichtigt zertreten werden. Die Einhaltung der erlassenen Vorschriften
(,Vogelschutzbereich) ist deshalb ganz besonders notwendig.

Mit etwas Glick stoBt man an
der Isar auf den bunten Eis-
vogel. Der etwa spatzengrofie
Vogel hat einen dolchartigen
Schnabel. Von seinem Ansitz
oder aus dem Rittelflug stoft
er pfeilschnell herab und toucht
nach seiner Beute, kleinen
Fischen, Kaulquappen und
Wasserinsekten.

Eisvogel ouf Fischjagd

BITTE NICHT:

Die Naturschutzwacht,
die Bergwacht Wolfratshausen,
die Isarranger und die Polizei

sind mit der Uberwachung der
Schutzvorschriften beauftragt.

Die Vogelschutzbereiche

werden vom Landesbund fir
Vogelschutz in Bayern - Kreisgruppe
Bad Télz-Wolfratshausen - betreut.

BOOTE Bitte nur den Houptarm

der Isar befahren.

Isarauen-Flyer-2-kor.indd 1

ASCHE UND HUCHEN

Die Asche bewohnt schnellflieBende Gewdsser mit klarem, sauerstoff-
reichem Wasser und kiessandigem Untergrund. Sie lebt, insbesondere
als Jungfisch, gern gesellig, was sie zur leichten Beute fischfressen-
der Wosservigel macht. e
Lur Loichabloge
schldgt dos
Weibchen eine
Grube in den
kiesigen Fluss-
grund. Nach der
Befruchtung
werden die Eier
mit Kies bedeckt. Die Asche ist in manchen Isarabschnitten fast aus-
gestorben. Lediglich kleine Teilstrecken weisen noch diinne
Restbesttinde auf.

Huchen

Der Huchen liebt ebenfalls stark flieBendes Wasser. Bevorzugter
Aufenthaltsort sind tiefe Gumpen mit Unterstandsmdglichkeit.
Huchen kdnnen in der Isar bis zu 25 kg schwer werden und eine
Karperldnge bis 140 cm erreichen. Sie reagieren empfindlicher als
Aschen auf Vertinderungen ihres Lebensroumes. Die Isar beherbergt
nur noch wenige Huchen. Der “Konigsfisch” des SiBwassers ist in
der Isar vom Aussterben bedroht.

Seit dem 01.01.1986 ist das Gebiet durch Verordnung als
Naturschutzgebiet unter Schutz gestellt.

Es ist danach insbesondere verboten:

W die gekennzeichneten Wege vom 15.3. bis 15.10. zv

verlassen

W die mif gekennzeichneten Yogelschutzbereiche

(Kiesbriitergebiete) vom 15.3. bis 10.8. zu betreten

dort zu boden, zu logern oder anzulonden
PHlanzen oder Pflonzenhestandteile zu entnehmen

Feuer anzumachen, zu grillen

Hunde frei loufen zu lossen

zu zelten oder v ibernachten

gewerbliche Tatigkeiten, einschlieBlich gewerbliche

Schlouchbootfahrien, ouszuuben

Verstofie werden als Ordnungswidrigkeit geahndet und kdnnen
mit einer Geldbufle bis zv 25.000 € belegt werden.

Naturschutzgebiet
Landschaftsschutzgebiet

Vogelschutzbereich -
Betretungsverbot vom 15.3 - 10.8

Parkplatz

Beachten Sie das Wegegebot innerhalb des
Naturschutzgebietes in der Zeit vom 15.3.- 15.10
(§ 4 Abs. 2,Nr. 2b der Naturschutzgebietsverordnung)

Die Wege sind im Gelande mit gelben Punkten markiert.

Das Verlassen dieser Wege Ist in dieser Zeil verbotlen

Beachten Sie bitte:
Die Wege sind nicht ausgebaut
Festes Schuhwerk ist erforderlich

MaBgebend fiir den Bereich des Naturschutzgebietes sind die
in einer Karte 1:5000 angefertigt von der Reg.von Oberbayern am
27.11.85 eingetragenen Grenzverlaufe.

Stand Marz 2000 - Anderungen vorbehalten
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.5
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Standardpapierformat:
     Breite: 436.122 Höhe: 436.122 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Ja
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de




